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^ 115 Grsch»int wöchentlich dreimal :
DienStaa , Donnerstag und TamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 2 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Zauktag den 28. Zeptmbtt
(nnriickunglgebiihr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bitz
spätesten» 10 Uhr Vormittags .

1889.
Hagesneuigkeiten .

Vaven .
— Das Schwurgericht in Karlsruhe

für das 3 . Quartal nimmt kommenden Montag
seinen Anfang und ist folgende Tagesordnung
ausgestellt : 1 . Montag . 30 . September , Vor¬
mittags sj9 Uhr . Gegen die Ehefrau des Anton
Liebet von Grötzingen wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode . 2 . Nachmittags 4 Uhr .
Ernst Ramminger von Westerheim wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit . 3 . Dienstag ,
l . Oktober , Vormittags M Uhr . Wendelin
Rastetter von Beiertheim wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit . 4 . Vormittags 10 Uhr .
Karl Sand von Malsch und Anton Wein¬
stein von da wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit . 5 . Nachmittags 4 Uhr . Michael
Roth in Karlsruhe wegen Meineids und
Josef Gractz von Jöhlingen wegen An¬
stiftung . 6 . Mittwoch . 2 . Oktober . Vormittags
^9 Uhr . Karl Robert Ewald Max Müller
von Berlin wegen Bedrohung , versuchter Brand¬
stiftung und Landzwangs . 7 . Vormittags II Uhr .
Florian Knäbel von Mörsch wegen Meineids .
8 . Nachmitttags 3 Uhr . Jakob Schmidt
von Jspringen wegen Sittlichkeitsverbrcchcns .
9 . Donnerstag . 3 . Oktober , Vormittags M Uhr .
Jakob Grampp von Diersheim , Schuhmacher ,
wegen Verbrechens gegen § . 220 ' und 43 des
St . - G .- B . 10 . Vormittags 10 Uhr . Richard
Franz Anton Haas .jnn . von Karlsruhe
wegen Meineids . II . Nachmittags 4 Uhr .

Feuilleton . 0)

Auf dem Weere .
Eine wahre Geschichte von T. Heinrichs .

(Fortsetzung .)
4 .

Sechs Jahre waren seitdem verflossen , un¬
geheure Ereignisse hatten sich vollzogen und die
Donner jener Völkerschlachten , welche den
ränkischen Eroberer darniedergeworfen , den
Frieden zurückgebracht .

In einer stürmischen Frühlingsnacht weckten
den Lootsen aus der Birk die bekannten Noth -
schüsse , welche seine Hilfe verlangten . Hurtig
fuhr er in die Kleider , stürmte nach dem
Strande und lenkte in der nächsten Minute
schon seinen Kahn durch die brandenden Wogen .
Es war seltsam , daß ihm alsdann am wohlstcn
war , jede Angst sich von ihm ablöste und das
Wogengebraus ihm nie wild genug erschien.
Dort drüben blinkte das Signallicht des Schiffes ,
und nach hartem Kampfe tönte sein Ruf durch
den Sturm : „ Ahoi . Lootfe ! " Die matt
schimmernde Hornlatcrne , welche er an der
Ruderbank sicher befestigt hatte , zeigte dem
Lchiff die Richtung seiner Ankunft , und nach
einem zweiten schwierigen Kampf mit den
Wogm gelang es ihm . den Kahn an die Seite
des Schiffes zu bringen , ein zugeworfenes Tau
zu ergreifen , um sein Fahrzeug zu befestigen
und mit affenartiger Geschwindigkeit auf einer
Strickleiter das Schiff zu besteigen.

.. Das war ein Stück Arbeit .
" sagte er , tief

Athem schöpfend, „ wo ist der Kapitän ? "
„ Liegt krank in seiner Koje, " versetzte der

Steuermann . „ Ein verdammtes Wasser hier ;
doch sind wir im richtigen Kurs , wie der
Kapitän sagt ; wollen nach Flensburg .

"

„ Soll ich Euch nach dort hineindugsiren ? "
„ Nur vorwärts , es sollen hier herum nette

Klippen sitzen .
"

Der Lovtse ergriff das Ruder und übernahm

Georg Koch von Dürrn , Goldarbeiter , wegen
versuchten Sittlichkeitsverbrechens . Den Vorsitz
führt Herr Landgcrichtsrath Weizcl , bezw.
Herr Landgrrichtsrath Dürr .

ll . Durlach . 27 . Sept . Sicherem Ver¬
nehmen nach soll in der durch den hiesigen
Militär - Verein errichteten Sammelstelle zu
Gunsten der armen Frau Hännel , die ihren
Sohn Thomas während des letzten Manövers
hier durch den Tod verlor , schon über 180 Mk .
eingcgangen sein . Da täglich noch weitere
Spenden ankommen , soll der Vorstand genannten
Vereins beschlossen haben , den Betrag erst Mitte
nächster Woche an seinen Bestimmungsort ab-
znschicken . Auch Gaben aus Karlsruhe und
einigen Ortschaften der Umgebung Durlachs
seien in den Sammellisten verzeichnet. Die un¬
glückliche Frau , — welche an Herrn Stadt¬
pfarrer Seelinger hier schrieb , daß sie sich auf
das Wiedersehen ihres Lohnes so sehr gefreut
habe , aber statt dessen seine Todesnachricht er¬
hielt , — wird hoffentlich durch diese reichliche
Gabe auch anderseits eine angenehme Erinnerung
an Durlach behalten .

Deutsches Neich.
— Ihre Majestäten der Kaiser und die

Kaiserin treffen , wie verlautet , im strengsten
Jncognito zum Besuche der italienischen Königs¬
familie am 14 . Oktober . Abends , in Monza
ein . Am 15 . gibt Leine Majestät König
Hnmbert den hohen Gästen bei günstiger
Witterung ein Frühstück im Park zu Monza ,
zu welchem au ßer der Hofgesellschaft a uch

das Kommando . Nach einer Viertelstunde löste
ihn der Steuermann wieder ab , weil er sich
ein wenig gestärkt habe und der Lovtse jetzt so
wie so den Kapitän vertreten müsse.

Plötzlich schien der Sturm ebenfalls Athem
zu schöpfen , eine Art Ruhe trat ein , doch in
demselben Augenblick taumelte der Lootse zur
Seite und stieß dann einen entsetzten Schrei
aus . Vor ihm stand ein Mann wie aus der
Tiefe emporgestiegen , dessen Antlitz von einem
Hellen Scheine , welcher von einer Pechfackel
herrührte , beleuchtet war . Er trug eine Ruder¬
stange im Arm und genau denselben Anzug ,
welchen Lorenz Jansen vor sechs Jahren in
jener Mordnacht getragen hatte .

„ Kain , wo ist dein Bruder Abel ? " tönte
cs zum zweiten Male wie die Posaune des
jüngsten Gerichts an sein Ohr .

„ Weg da , Gespenst ! " keuchte er mit heiserer
Stimme , „ ich kenne keine Furcht . Weg , sag '

ich dir , oder — "
Da senkte sich eine eiserne Faust so fest

aus seine Schultern , daß er auf die Kniee sank.
„ Kennst du mich, Mörder ? " fragte die Gestalt .
„ Die Stunde des Gerichts ist gekommen . Auge
um Auge , Zahn um Zahn ! Mir ließest du
keine Zeit zu einem letzten Vaterunser , — ich
aber gönne es dir ; schnell — die Hölle erwartet
dich schon , Hans Luders ! — Willst du beichten ?
Antworte mir ! Hast du Vater und Mutter
auch schon umgebracht ? "

Hans krümmte sich vor Entsetzen und Furcht ,
die Kehle war ihm wie zugeschnürt . Da heulte
cs plötzlich wieder durch die Luft , als ob die
Hölle ihr Opfer losgelaffen hätte ; es war der
letzte Aufschrei der empörten Elemente .

Nun wurde cs still , das Firmament Heller ,
bis der Mond siegreich durch seine nächtliche
Umhüllung brach.

„ Antworte , Mörder ! " tönte es auf ' s Neue
durch die Stille . „ Haft dich zum Herrn der
Birk gemacht ? Ist Marie dein Weib geworden ? "

„ Sie hat mich verworfen .
" stöhnte Hans ,

„ lebt mit dem Vater in Flensburg .
"

„ Und die Mutter ? Sprich . Mörder ! "

einige hervorragende Persönlichkeiten aus Mai¬
land geladen werden . Am 16 . findet wahr¬
scheinlich ein Ausflug nach dem Lago maggiore
statt und am 17 . erfolgt die Abreise über
Genua nach Neapel , wo ein drei - bis vier¬
tägiger Aufenthalt genommen wird . Graf
Solms kommt zur Begrüßung des Kaisers
nach Monza . während sich Herr v . Schlözer
zu gleichem Zweck nach Neapel begibt .

— Der Oberpräfident der Provinz Hannover .
Wirkt . Geh . Rath v . Bennigsen , veröffentlicht
folgenden Erlaß des Kaisers : „ Ich kann
die Provinz Hannover nicht verlassen , ohne
Meiner lebhaften Befriedigung über die Mir
während Meines mehrtägigen Aufenthaltes all¬
seitig entgcgengetretenen Zeichen warmer Sym¬
pathie seitens ihrer Bewohner Ausdruck zu
geben. Insbesondere bezieht sich dies aus den
ebenso herzlichen wie großartigen Empfang ,
welchen Mir und Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin , Meiner Gemahlin , die Behörden
und Bewohner der Haupt - und Residenzstadt
Hannover bereitet haben , und gereicht es Mir
zum ganz besonderen Vergnügen , hiefür Meinen
Dank und Meine volle Anerkennung auszu -
sprechcn. Ich beauftrage Sie , dies der Provinz ,
sowie allen Beteiligten bekannt zu geben .

Springe den 21 . Sept . 1889 .
Wilhelm ll .

An den Oberpräsidenten der Provinz Hannover .
"

* Die kameradschaftlichen Beziehungen
zwischen der deutschen und der österreichisch¬
ungarischen Armee haben d urch den am

„ Todt ! " brach es wie ein Schrei von seinen
Lippen . ,

„ Todt ! " — Es klang wie ein schauerliches
Echo, wie ein Rachcschrei aus dem Munde der
gespenstischen Gestalt . Dann war es still rings¬
um , wie im Grabe , nur das Rauschen der See
vernehmbar . Plötzlich fühlte sich Hans von
kräftigen Armen emporgehobcn und im nächsten
Augenblick schon schwamm sein Kahn mit ihm
auf der Lee , während sich das stattliche Schiff
mit vollen Segeln wieder entfernte .

Als der Morgen graute , kauerte eine
wunderliche Gestalt weit ab von der Birk auf
dem sandigen Ufer . Ohne Hut . mit durchnäßten
Kleidern , das Haar wild emporstarrend , hielt
man ihn anfangs für einen schiffbrüchigen Greis ,
bis man in ihm den Lootsen Hans Lüders er¬
kannte . Er war alt geworden in dieser einen
Nacht , wo der Geist des Erschlagenen ihm er¬
schienen war , wie er unaufhörlich vor sich hin
murmelte . Man scheute sich , ihn zu berühren ,
weil er entsetzt davon zurückwich , angstvoll be¬
theuernd , sein letztes Vaterunser noch nicht ge¬
betet zu haben . Da der Unglückliche , welcher
offenbar den Verstand verloren , immer weiter
auf dem durch die augenblicklich herrschende
Ebbe zurückgetrctenen Ufer dem Meere zurutschte ,
so versuchten cs einige aufgeklärte und beherzte
Männer , ihn durch freundlichen Zuruf heran -
zulvcken , zumal die Fluth in jeder Minute zu
erwarten war . Doch nichts half , rathlos standen
die Leute , bis ein Mann den Vorschlag machte ,
ihn rückwärts zu beschleichen und gewaltsam
an ' s Land hinaus — scheuchen zu wollen ,
während die andern seine Aufmerksamkeit an
sich fesselten . Gesagt , gethan ! Doch kaum hatte
der Mann sein Vorhaben begonnen , als sich
das Meer mit lautem Wellenschlag heranwülzte
und dem Braven nur so viel Zeit noch gönnte ,
sich selber in Sicherheit zu bringen .

Hans Lüders aber war im nächsten Augen¬
blick von seinen gierigen Armen erreicht und
lautlos in die Tiefe gerissen.

( Schluß folgt . )



Sonntag und Montag stattgefundencn Besuch
des Prinzen Albrecht von Preußen in
Brünn , dem Garnisonsorte deS dem Prinzen
vom Kaiser Franz Josef verliehenen öster¬
reichischen Dragoner - Regiments Nr . 6 , eine
neue erfreuliche Beleuchtung erfahren . Der hohe
Gast wurde bei seinem am Sonntag Abend er¬
folgten Eintreffen in Brünn in auszeichnendcr
Weise empfangen und NamenZ des Kaisers von
Oesterreich durch dessen Neffen , den Erzherzog
Otto , begrüßt . Am nächsten Tage besichtigte
Prinz Albrecht bei Turas sein Dragoner - Re¬
giment , welches nach der Vorstellung in der
Front verschiedene Exerciticn und eine Attaque
auf einen markirten Feind aussührte . . Der er¬
lauchte Regimentschef versammelte hierauf die
Offiziere des Regiments um sich und sprach
ihnen seine vollste Anerkennung aus . Nachmittags
fand Festtafel im Gartensaale des Offiziers¬
casino statt , wobei Prinz Albrecht den ersten
Trinkspruch aus den Kaiser von Oesterreich aus¬
brachte , welchen FML . Baron Rheinländer mit
einem von der Festversammlung gleichfalls mit
Begeisterung aufgenommencn Toast auf den
deutschen Kaiser , als den erhabenen Verbündeten
Oesterreichs , erwiderte . Nachts 11 ^ Uhr reiste
der Prinz nach seiner Besitzung Kamenz in
Schlesien ab .

* Der in München versammelte bayerische
Katholikentag ist bis jetzt ohne sonderliche
Zwischenfälle abgelauscn und kann man ihm
im Hinblick auf seine starke Beschickung einen
äußerlichen Erfolg nicht absprechen . Infolge
der zahlreichen Betheiligung an der Versammlung
mußten gleich am Eröffnungstage zwei Sitzungen
abgchaltcn werden , von denen die Vormittags¬
sitzung von etwa 5000 , die Nachmittagssitzung
sogar von 6000 Personen besucht war ; in
beiden Montagsversammlungen wurden übrigens
die gleichen Resolutionen angenommen und fast
dieselben Reden gehalten . In der Nachmittags¬
sitzung des Katholikentages gelangte ein Tele¬
gramm des Kardinal - Staatssekretärs Rampolla
zur Verlesung , welches die Freude des Papstes
über den bayerischen Katholikentag ausdrückt
und das der Versammlung den apostolischen
Segen des Papstes übermittelt .

— Die „ Nordd . Allg . Zeitung " schreibt :
Seine Majestät der König von Belgien ließ
Seiner Majestät dem Kaiser Wilhelm seinen
eigenen Dank sowie den von seiner Regierung
und dem Volke lebhaft empfundenen Dank für
die für die Opfer des Unglücks zu Antwerpen
gespendeten 10,000 Franken aussprechen .

Berlin , 25 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Der Reichskanzler Fürst Bismarck ,
Welcher vor 14 Tagen vorübergehend unpäßlich
war , hat sich von seinem damaligen Unwohl¬
sein vollständig erholt und ist in erfreulicher

Weise arbeitsfähig . Morgen früh begibt sich der
Staatsminister v . Boetticher nach Friedrichsruh .

Berlin . 26 . Sept . Der deutsche Botschafter
in Paris , Gras Münster , ist entschlossen,
seinen Abschied zu nehmen . Als sein Nach¬
folger in Paris gilt der Botschafter in London ,
Graf Hatzfeld , dessen Nachfolger in London
noch unbekannt ist .

Frankreich .
f Das Hauptereigniß der abgelaufencn

Woche bildeten die französischen Kammer¬
wahlen vom letzten Sonntag . Alles in Allem
haben dieselben ergeben , daß der Boulangismus
in 'Frankreich weder an Tiefe noch an Aus¬
dehnung zugenommen hat . Trotzdem die Bou -
langistcn und Monarchisten geeinigt vorgingen ,
trotzdem die Anhänger des Generals die Wähler
mit der Erklärung zu locken suchten , daß ein
Bündniß zwischen Frankreich und Rußland
nur dann möglich sei , wenn Boulanger an ' s
Ruder komme und daß der russische Thron¬
folger Paris fernbleiben werde , so lange dos
gegenwärtige Ministerium an der Spitze sei ,
ist Boulanger selbst nicht einmal definitiv
gewählt worden , sondern kommt erst mit
Joffrin in die Stichwahl . Vorläufig braucht
also die Republik weder vor Boulanger , noch
vor dem Grafen von Paris , noch vor dem
Prinzen Napoleon zu zittern . Wenn nicht ganz
unvorhcrzuschendc Ueberraschungen cintreten ,
dann wird die neue Kammer eine ebenso große
republikanische Majorität aufweiscn , wie die
frühere auswics , und die vereinigten Ver¬
schwörer gegen den Bestand der Republik
werden kaum ein Haupt mehr in ihren Reihen
zählen als bisher .

Paris , 26 . Sept . Die Wahlkommission
für die Präfektur Seine erklärte die für
Boulanger in Montmartre abgegebenen
8367 Stimmzettel für ungiltig und proklamirte
Joffrin , der 5500 Stimmen erhielt als Ab¬
geordneten für Montmartre , die in Belleville
für Rochesort abgegebenen 3841 Wahlzettel
wurden gleichfalls für ungiltig erklärt .

Dänemark .
* Der aus Schloß Frede nsborg um

das dänische Königspaar versammelte hoch -
fürstliche Familienkreis lichtet sich mehr und
mehr . Nachdem nunmehr auch der König von
Griechenland mit seiner Familie Schloß
Fredensborg wieder verlassen und die Heim¬
reise angetreten hat , verweilt daselbst jetzt nur
noch der Czar mit den Seinen und heißt es ,
der Aufenthalt der Czarcnsamilie am dänischen
Hofe werde auch noch bis Mitte Oktober
dauern , lieber den für die nächsten Tage
signalisirten Gegenbesuch des Czaren beim
Kaiser Wilhelm in Potsdam ist bis zur Stunde
absolut noch nichts Zuverlässiges bekannt .

Italien .
— Viceadmiral Racchia übergab dem

Platzkommandantcn von Maddalena den
Broncekranz zur Niederlcgung am Grabe
Garibaldi 's , den der König bei der
Passirung von Caprera am 17 . August zu
widmen versprochen hatte . Die Garnison und
die Matrosen der vor Anker liegenden Schiffe
wohnten der darauf stattfindenden feierlichen
Nicderlegung des Kranzes bei ; die Geschütze
des Geschwaders und diejenigen des Forts
„ Camicia " gaben dabei Salutschüsse ab .

Serbien .
Kommenden Sonntag trifft die Königin

Natalie von Serbien in Belgrad ein . Mit
welchen Gesinnungen diese Frau in das Land
ihres jugendlichen Sohnes kommt , geht aus
Mittheilungen russischer Blätter hervor , welche
zu erzählen wissen , die Königin habe in einer
Ansprache in Odessa erklärt , sie sei Russin und
gehe nach Belgrad , um ihren Sohn , den König
Alexander , in der Liebe und Anhänglichkeit für
Rußland zu bestärken . Ob König Milan an¬
gesichts dieser Absichten der Königin sich nicht
berufen fühlen wird , von seinem verfassungs¬
mäßigen Rechte zur Erziehung des Königs
Gebrauch zu machen und ihn , wie er gedroht
haben soll , aus Belgrad mit sich zu führen ,
bleibt abzuwartcn . Die Gefahr , daß der wider¬
liche Zank zwischen den Ex -Majestäten den
Serben die ganze Dynastie Obrenowich verleiden
könnte , scheinen sich die streitenden Gatten gar
nicht vor Augen zu halten .

Tie Versicherung des Lebens findet icrstcnlichcrweise
in Deutschland eine fongesetzt wachsende Belbcilignng , so
wurden z. B . bei der Lebensversicherungs - und
Ersparnitz -Bank in Stuttgart im ersten Jahrzehnt
ihrer Wirksamkeit von 1854/64 mir 25 ? , dagegen im
zweiten von 1865/74 81 ? , im dritten von 1875/84 177 ?
und in den letzten vier Jahren von 1885/88 88 ? Millionen
Mark auf Todesfall versichert ; im (stanzen erreicht die
Versicherungsnahme von 1855 -88 572 ? Millionen Mark .
Ter Bankfonds betrug Ende 1864 8? , stieg bis Ende
1874 auf 17 ? , bis Ende 1884 auf 49 ? , bis Ende 1888
auf 72 ? und im Lause dieses Jahres Hai sich solcher be¬
reits auf ca . 76 Millionen »Mark erhöht , dabei wurden
von 1855/88 für füllig gewordene Versicherungen
43 Millionen Mark ausgezahlt und über 22 Millionen
als Dividend !« an die Versicherten znrückvcrgütct , und
weitere 12 Millionen Mark werden in dieseni und in den
nächsten vier Jahren zur Rückvergütung gelangen . Diese
Ergebnisse wurden mit dem geringen Vcrwaltungsaufwand
von durchschnittlich 5,4 ^ von 1855/88 erzielt .

Das Versandt - Geschäfl Metz L Edlich in Leipzig -
Plagwitz bringt jetzt seinen H e r b st - C a t a l o g zur
Ausgabe .

Derselbe enrhält eine sehr reiche Auswahl aller zum
Herbst - und Winterbedarf der Familie wie des Einzelnen
gehörigen Artikel , welche prciswürdig und in bekannter
bester Ausführung geliefert werden .

Dieser H e r b st - C a t a l o g wird » »berechnet und
portofrei zugesandt .

ES liegt im Interesse eines Jeden , sich
diesen Catalog kommen zu lassen .

AmLsverkrirrdiMnasblatt für den Grshh . Amtsbezirk Durlach.Nr . 115 .

Die Unterstützungen aus dem Gratialfonv für I89V
betreffend .

Nr . 16,599 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter
Hinweisung auf die Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom
18 . Februar 1875 , Gesetzes - und Verordnungsblatt L>. 136/7 , beauf¬
tragt , die bei ihnen einkommenden Gesuche um Unterstützung aus dem
Gratialfond unter Anschluß einer tabellarischen Zusammenstellung nach
dem im Turlacher Wochenblatt von 1875 Seite 431 abgcdruckten
Formular spätestens bis 15 . November d . I . anher einzusenden .

Dur lach den 24 . September 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Steiner .
Nr . 10,859 . Die ledige Magda¬

lena Merkte von Kleinsteinbach
ist im Jahre 1847 nach Nord¬
amerika ausgewandert und hat seit
26 Jahren keine Nachricht mehr
von sich gegeben.

Dieselbe wird auf Antrag ihrer
muthmaßlichen Erben aufgefordert ,
binnen Jahresfrist Nachricht von
ihrem derzeitigen Aufenthalt anher
zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen
ihren muthmaßlichen Erben , näm¬
lich ihren Geschwistern : I ) Johann
Merkte , Gemeinderechner ,

'2) Christof
Merkte , Landwirth , 3 ) Barbara
geb. Merkte , Wittwe des Stein -
Hauers Andreas Matheis , diese drei
in Kleinsteinbach , und 4 ) Elisabeths

geb. Merkte , Ehefrau des Christian
Necs in Knielingen , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Durlach , 23 . Sept . 1889 .
Großh . Amtsgericht :

( siez . ) Diez .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :

_ Frank ._
GrilMvettersbach .

Zteigerungs - Ankündigung .
Der Theilung wegen lassen Wittwe

und Erben des verstorbenen Feld¬
hüters Andreas Hermann von
Grünwettersbach am

Montag Den 3tt . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause daselbst öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

a . 38 Ar 12 Meter Acker in drei
Parzellen , tax . 900 Mk .

b . 17 Ar 8 Meter Wiese in drei
Parzellen , tax . 455 Mk . ,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Durlach , 20 . Sept . 1889 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._

jikgknsWs - Nnßchkrimg.
siDurlachZ Wilhelm Beutten -

müller hier läßt am
Montag , 3« . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher

'
Steigerung zum Verkaufe

bringen :
Gemarkung Aurkach.

Aecker .
1 .

Lgrb . Nr . 7952 . 12 Ar 33 Meter
im Geiger , neben Adam Heidt Wtb .
und Adam Karl RitterShvser .

2 .
Lgrb . Nr . 7149 . 27 Ar 36 Meter

im Rosengärtle , neben Wilhelm
Hcktor Kleiber und Schuhmacher

^ Ostermaier .

3 .
Lgrb . Nr . 7161 . 59 Ar 3l Meter

im Rosengärtle , neben Philipp Gleich
und Friedrich Beuttcnmüller , La mm -
wirths Kinder .

4 .
Lgrb . Nr . 7168 . 70 Ar 20 Meier

(worunter 10 Ar 7l Meter Gras¬
rain ) im Rosengärtle , neben An¬
stößer und Uniermüller Karl Steinle .

5 .
Lgrb . Nr . 7023 . 6 Ar 65 Meter

im Hotzer , neben Untermüller Karl
Steinle und Weg .

6 .
Lgrb . Nr . 6822 . 15 Ar 8 Meter

im untern alten Berg , neben Maurer
Karl Fuchs Kinder und Christian
Rittershofer .

7 .
Lgrb . Nr . 1957 . 9 Ar 63 Meter

auf der Reuth , neben Adlerwirth
Jung und Karl Fleischmann .

8 .
Lgrb . Nr . 1890 . ! 8 Ar aus der

untern Reuth , neben Heinrich
Kleiber 's Erben und Konrad Gesell
Wittwe .

9 .
^ Lgrb . Nr . 2633 . 10 Ar 92 Meter



im Thiergarten , neben Heinrich
Herbold und Karl Jourdan .

Durlach . 24 . Scpt . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H , Steinmktz .
Siearist .

kkgcnMs - Nnstki-min-.
^ sDurlachZ Pflugwirth Christof^

Peiß Wittwe . Christine geb.
Scheidt , hier wohnhaft , läßt

Montag , 30 . September ,
Nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung folgende
Liegenschaften dem Verkauf oussetzen :

Gemarkung Tnrlach .
Aecker .

1 .
Lgrb . Nr . 2493 . 43 Ar 11 Meter

im breiten Wasen , neben Albert
Grimm und Christof Kühnle .

2 .
Lgrb . Nr . 2738 .

'
26 Ar 37 Meter

im breiten Wasen , neben Aufstößer
und August Kern .

3 .
Lgrb . Nr . 4465 . 21 Ar 42 Meter

im Hinteracker , neben Friedrich
August Goldichmidt einerseits und
Karl Pctry Wtb . und Karl Genter
anderseits .

Wiesen .
4 .

Lgrb . Nr . 2153 . 15 Ar 8 Meter
auf der oberen Hub , neben Friede .
Nußbcrger ' s Wtb . und Notariats -
Inspektor Kratt .

5 .
Lgrb . Nr . 2321 . 14 Ar 52 Meter

auf der unteren Hub , neben Luise
WilbelmineRittershofer und Heinrich
Weickert .

6 .
Lgrb . Nr . 2370 . 12 Ar 12 Meter

auf der unteren Hub , neben Kr .
Domänenärar und Karl Riede
Erben .

7 .
Lgrb . Nr . 2376 . 22 Ar 86 Meter

auf der unteren Hub , neben Ernst
Wagner und Gabriel Rittershofer .

Durlach . 27 . Scpt . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Gröhingen .

Steinkchlkiblikfttuns .
Die Gemeinde Grötzingcn vergibt

im Submissionswcge die Lieferung
von

300 Zentner
gewaschene und gesiebteNuß -
kohlen , franko Bahnhof hier , auf
sofort zu liefern .

Angebote hierauf können bis zum
30 . September d . Js . bei dem
Gemeinderath eingereicht werden .

Grötzingen , 24 . Sept . 1889 .
Der Gemeinderath :

Chr . Wagner , Brgrmstr .
Waltz , Nathschrbr .

Wilferdingen .

Fahrniß - Versteigerung .
Dienstag den ! . Oktober ,

Vormittags halb 9 Uhr , werde ich
in dem Wohnhause des Glasers
Wilh . Kern in Wilferdingen :

2 Kommode , 1 Kleiderkasten ,
1 Küchenkasten , 1 Chiffonnier ,
1 Mehlkasten , 12 Forlen - und
Eichendielen , 1 Pflug . I Egge ,
1 Wagen . 1 Jauchepumpc ,
5 Fässer , 1 Futterschneid¬
maschine , 25 Zentner Heu ,
100 Garben Dinkel , 80 Garben
Waizen , 1 Kuhgeschirr und
Sonstiges .

gegen Baarzahlung im Voll -
strcckungswege öffentlich versteigern .

Durlach . 27 . Sept . 1889 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Liegenschafts - Versteigerung .
sDurlachZ Die Erben der ver¬

storbenen Maurer JakobBechtold
Ehefrau , Friedericke geborene
Ritters Hof er von hier , lassen der
Erbtheilung wegen

Montag , 30 . September ,
Nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathhause öffentlich
versteigern :

1 .
Lgrb . Nr . 058 . 6 Ar 36 Meter

Garten in den Weihcrgärten , neben
Friedrich Jakob Kiefer und Johann
Schweizer , tax . 800 Mk .

Lgrb . Nr . 5562 .

'
13 Ar 7 Meter -

Weinberg an der Ettlinger Straße ,
neben Anton Hcckenbach und Friede .
Groner , tax . 350 Mk .

Durlach , 18 . Scpt . 1889 .
Das Waisenacricht :

Karl Goldschmidt .

DkimMMW L EchaniWanl !
in - tu Liga rl .

Anträge im laufenden Jahre ea . 23 Millionen Mark .
Versichcrnngsstand 303 Millionen Mark .

- Garanticfonds ea . 76 Millionen Mark .
Aur Wehrpflichtige , öezw . militärische ^ errvaltungsöeamtc und

Zerzte bleibt die Versicherung im Kriegslast « in voller Krall .
Alle Ueberfchüfse flieste » voll an die Versicherten

zurück ; über 12 Millionen Mark liegen derzeit behufs einstiger Ver -
thrilung in Reserve.

Nach Dividenden -Plan /l » beträgt dir Rückvergütung bei gewöhn¬
licher Todesfallversicherung ca . 40H , bei alternativen Versicherungen ea .
45 — 60L der lebenslänglichen Prämie ; nach Plan ä III wird die Dividende
vererbt und entfallen dadurch große Gcwinnantheile an die Neberlcbenden
und nach Plan 8 steigt die Dividende alljährlich so , daß der Versicherte
nach 33 — 34 Jahren voraussichtlich von jeder Prämienleistung frei wird
und von da ab eine steigende Super -Dividende zu beziehen hat .

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter :
Dnrlach 8ü « » » er und Hu « ,,2 . Karlsruhe t>»ol » , « «lloi >
Kttkiugen . .4 . ir «»p ; » und I > <v«lr « Ii «4 »u «er . Arnchsat . II .

IRretten .

jikgkilschasls - Nttstchermtg .
sDurlachZ Aus dem Nachlasse

der st Bäckermeister Friedrich
Märcker Wittwe , Karoline geb.
Morlock dahier , werden am

Montag , 7 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert :

1 .
Lgrb . Nr . 2759 . 42 Ar 57 Meter

Acker im Breitenwasen , neben Adolf
und Karl Walter und Graben ,
taxirt zu 700 Mk .

2 .
Lgrb . Nr . 3824 . 31 Ar 86 Meter -

Wiese auf der Breit , neben Wilhelm
Malsch und Adam Rittershofer ,
taxirt zu 800 Mk .

Durlach , 24 . Sept . 1889 .
Das Waisengericht :

Karl Goldfchmidt .

Versteigerung .
Samstag de » 28 . September ,

Nachmittags 2 Uhr , werden im
Hofe der Stärkefabrik altes
Brennholz und Balken in
kleineren und größeren Abtheilungcn
gegen Baarzahlung an den Meist¬
bietenden versteigert .

Zwei solide Arbeiter können
WohNNNg erhalten

Lammllrahe 23 , 2 . Stock .

Ein Zimmer ist an einen soliden
Arbeiter zu vcrmiethen

Adlerstraste 6 .

Eine große Sendrmg in

Rrstsnmtrlll , Winlmimlck .
MttMtrl « ,1 ZinjiMs

ist cirigetrosfcn .
Durch Uebernahme eines ganzen Lagers sind wir

in der Lage , solche zu änsterst billigen Preisen ver¬
kaufen zu können.

D-uxx L L0L2 ,
8L rr re ü 81 » l kg .

Kaiserstraße 135 , zwischen Marktplatz und kleiner Kirche .

_ Zur Annahme von
"
Lebensversicherungen . Tontinenversicheru »gen re . sin die

„Allgemeine Versorguugs - Anstalt ",
Feuerversicherungen ( Mobiliar und Hänserfünstel ) für den

„ Deutschen Uhönie ",
Unfallversicherungen für die

„Schmer ) . MM - M . - Act . - Gel. Wuterthur"
empfiehlt sich der Haupt - und Bezirksage nt

MM 1 MM . VUK 1 ÜL ».
Auch empfehle ich zur Anlage von Mündelgeldern rc .

3 ' / « Rheinische Hypotheken - Sank - Pfandbriefe .

Gute Kartoffeln
hat zu verkaufen

Keinreich Leußtere ,
Jägerstraße 10 .

Eine kleine Wohnung mit
aller Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vcrmiethen

Jägcrstraste 23 .

Kl 2 Viertel auf der
oberen Reuth , mit

einem tragbaren Obstbaum , hat zu
verkaufen

Karl Otahk , Schneider .

Dung und Wriidk»
hat zu verkanten

Bäcker Bahm in Durlackr .

ff . Donaueschingen . ff
^ LNism. Ausßkliilnz des 4 .

" ' '
am 5 . » 6 . « . 7. Oktober 1889 . Kj

As Derloosung am 7. chkiover 1889 . ff
8 ^ 15 JohLeir , 2 - 5 Arche u . Acrlbirrrren , 20 Schrveirrc , >1
ff 2 Drierrr ' e , 2 '

Ufer - derecheir , 1 SchoUienCr - echer , ^
1 Aerrrverr - er , 1 dr ' eithcitrge Dtcüei ' wcrtze , 3 Wieieri - ^ ^

^ eggcrr , 2 °Wirt ;niirl ) t'en , 4 Swrotrni
'rbterr , 4 Dr - ill '-

nrcrUHine , 8> Z -' fknge , sowie 715 Ut'eirreve Wcrschitrerr
ff - für - die Lcrrrd - L KcrnsrviieLlisclicrft , wobei kein Ge - ff .
sy Winn unter 8 Mark . 88

Zusammen 150 Gewinne im Gesammtwerthe von 14,000 Mk . Ä
Wiederverkäufer erhalten 11 Loose für 10 Mk . und wollen

7D sich wegen Bezug von Loosen an unseren Kassier Herrn Georg ^
Ritte dahier wenden .

Donaueschingen den 30 . Juli 1889 . ,
ff . Landwirthschaftlicher Krzirksvereiu . ff
SS Ferner sind Loose ü I ^ zu haben bei Herrn Üy
ff . > in Drt -nl'crcl) .

Füllosen, Z ! -E « . «
gut erhalten , zu verkanten bei

(4 . Kindker . Spitalstr . 17 .

Lausmädchen, I
ein reinliches , ehrliches , sofort !
gesucht Ettlinger Straße 15 s . i

Dung .
mehrere Wagen , hat zu verkaufen

.Heinrich TWnger .

^ sogleich oder ans den
1 . Oktober zu vcrmiethen

_ _ Nappenftraste 1 .
Ein möblirteö Zimmer ist

an 2 solide Arbeiter zn vermietben
-4ettcrstrastc 14 .



ff

W
ffGroßer Ausverkauf in

Wegen H Wintermänteln . !

«

ff

H Vis zum 23 . Oktober muß ich mein jetziges Lokal räumen und um mir den Umzug H
^ in mein bedeutend vergrößertes Lokal zu erleichtern , habe ich mein gestimmtes Waarenlager , bestehend in ^
G einer auffallend großen Auswahl D

V rirr »irff « ff . IffiseL ^ i , H i8itL8 St « . , einem M

Z« großen Ausverkauf zu ganz fabelhaft billigen Preisen K D
h ansgesctzt , und ist somit Jedermann Gelegenheit geboten , seinen Herbst - und Winterbedarf zu spott -

^ billigen Preisen zu erstehen . H
4L » rl8inIi « , W .̂ ^

54 Kaiferstraße 54 , .lick » ^ UWRR ^ > « Rch 54 Kaisrrstratze 54 , «

Vkrurvrr - - ff^ avrllr . O

^ lliö . Vom 23 . Oktober ab befindet sich mein Geschäft Ecke der Kaiser und ^
H Lammstraße , neben Arn . N . Breitbarth . ^

is .

Trnubenzuckrer
la .

chemisch reine

WkinßkiHlllk,
Io.

Weintanin ,
In .

LLnffiLiLoLor
cmpftchlt billigst

I . Lr « 288IieL .

Gasthaus ium Engel .
Samstag ä- Sonntag :

GebackeneFische
und Aedcrweitzen .

MÄrlisiK
'
V ,

neue , empfiehlt billigst
Zi. Schmitt WLS .,

Adlerstroße.

Ortskrankenkafie
für

Aurtach, Hrötzingen, Söü'
ingsn und Weingarten.

Die ordentliche Generalversammlung findet Sonntag den
6 . Oktober , Vormittags 1l Uhr , im Rathhaussaale dahier statt ,
wozu die stimmberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer hiermit ein¬
geladen werden .

Mrgesorrörrrmg :
Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung vom Jahr l888 .

Wir bitten um vollzähliges und pünktliches Erscheinen .
Durlach den 27 . September 1889.

Der Vorstand : Hr . Voit .

Du erngetroffkn :

n - L

li '

' —

Ettlinger Loose .
Gewonnen haben :

Loos - Nr . 1238 . Gcw . -Nr . 16.
„ 1276. . 23.
„ 1371 . „ 29.
.. 1368 . „ 31 .
„ 1375 . „ 34.
„ 1367 . „ 51 .
„ 1268 . „ 58.
„ 1354 . , 79.

vönsuesebingei' ^ ooss
je 1 zu haben bei

Frische

Süßrahmbutter
ist heute wieder eiugetroffen bei

Wilbet 'm Wcrqrrev
_ am Markt .

AL« 8t - GV8t
und Tafel -Obst ist von heute ab ! ^
jeden Tag zu haben bei - wird ausgehauen bei

Zirrr l i .
Kirchstraße 7 , Durlach

Iaquetles , Kmdermantel ,
Tricot -Taillen » Unterröcke etc .

von der einfachsten bis zu der elegantesten Ausführung .

Zur Besichtigung meines Lagers ladet freundlichst ein

Ektuarkl Darnbacher,
IL » i I « L » Ire ,

Kaiserstraße 185 , zwischen Herren - n . Waldstraße .

Durch bedeutende , sehr vortheilhafte Ein¬
käufe bin ich in der Lage , meinen werthcn Kunden nicht
nur eine überraschend grosre Auswahl , sondern auch
sabelhast billige Preise in obigen Artikeln zu bieten.

-i

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

kiZquii- tisl'iosfel ,
Inöisnep

mit Schlagrahm ,
tt386 ! lIU886l 'emei0k 'i6 ,
? un8e !iio »' t6 ,
ZJNkttoniö ,
2w6i8ekkg6nkueken ,
^ pfslkueksn ,
slä8kiuetien ,
ttefenbunlst
kksine lörtekien ,
Idee - L liLffkebsekwekk

in schönster Auswahl
I . . ksiLLQSI ' .

Kauf -Gesuch.
Gut heimgebrachtes Kleeheu , auch

Wiesenheu . Hafer , Futtergerste und
Stroh werden fortwährend an-
gckaust von der Birkcnmeker '

schon Milchkur - Anstalt in
Karlsruhe , Kriegsstraße 17 .

9ff ^ Liertel im Thier¬
se c 4 s garten , zu verpachten

Krhcrrd Märcker .
ein Bicrtct in der
unteren Höhe , ist zu

verpachten . Näheres bei der Expcd .
dieses Blattes .

Acker,

H . H . . ZoeliLcstilL , vurlLeli ,
32 Hauptstraße 32 ,

empfiehlt iür die Winterjaifon

Neuheiten
- iu Fr!;- ^ Sarrrmttznten, Kand ^ Federn
i ingroßer Auswahl .
: ISM - Reparaturen an Hüten , auch wenn diese nicht bei mir
^ gekauft , werden prompt und billig vorgenommen.

Äunges

Mansardenwohnung ,
eine freundliche , ist an eine einzelne
Person oder ruhige Familie zu ver-
miethen. Näheres

Amali enstraße 7, 2 . Stock .

Kammeksteiscst
AffiUns Wnffl , Metzger.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 29 . September 1889.

1) In Dnrlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirchc 2X Uhr : Herr Stadtvikar

Ca me rer .
2) In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bechtel .
Grostherzogt . Hostheater .
Sonntag , 29 . Scpt . 103. Nb. - Vorst .

Hwendoline , Oper in 2 Aufzügen von
Catallc Mendes . Mnsik von Cmanuel
Chabricr . Anfang 6 Uhr .

Et»e - >Airfget»ot .
Christian Lcnzingcr , Modellschrcincr,

und Katharine Mane Jtte , Beide von hier .

in bekannter Güte , das Pfund zu 9 bei größerer Abnahme billiger,
ist fortwährend zu haben bei

Ldrieiisn Neiger V/iNwe .

Stadt Dnrlach .
HtMdesbuchs-AusM .

Eyeschlir tzrrng r
26 . Sept . : Karl Adolf Sreinmetz , Wein -

Händler , und Magdalcne
Katharine Emma Schenkel,
Beide von Durlach .

Bedsküon .
'

Dru^ -,i>d Perl-, von « . Duiis, DnilaS
PAL- Hiezu eine Beilage von Hermann
Sobcrnheim L Cic . in Karlsruhe
für die Stadtauflagc .


	[Seite 476]
	[Seite 477]
	[Seite 478]
	[Seite 479]

